
Nr. 483. Freitag den 11.'August 1854^
Z. 390. ».

K. k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat unterm 30. Mai

1854, Z. 9127^« »7, das dem J o h a n n Bern-
hard Schäffcr und Chr is t ian Fr iedr ich
Buden be rg unterm 22. März 1^52 auf die
Erfindung einer neuen Konstruktion von Mano-
metern verliehene ausschließende Privilegium auf
das dritte Jahr mit Ausdehnung der Wirksam-
keit auf den Umfang des gesammten Reiches,
verlängert.

Auf Grundlage des a. h Privilegiengesetzes
vom l5 . August ls52 hat das Handelsministe-
rium am 4. Juni ,854 , Z. l23l»l^9l2, der
D i t t a Gebrüder Gavazzi in Mailand auf die
Erfindung einer neuen Konstruktion der Seiden-
spinnereien zum Abspinnen der Cocons ein aus'
schließendes Privilegium für die Dauer von fünf
Jahren verliehen

Die Pl'wilegiumsbeschreibung, deren Ge-
Heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom «5. August l«52 hat das Handelsministe-
rium am 2. Juni 1s54, Z. l23t t3^9N, dem
B e n j a m i n K a u d e r s , bcf. Lcderhändler in
Prag, auf eine Verbesserung in der Lederfabri-
kation, wodurch die Ledergattungen größere Fe-
stigkeit, Dehnbarkeit, Ausdauer und Wasserdich-
tigkeit erlangen sollen, ein ausschließendes Pri-
vilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privile^iumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien - Archive in Aufbewahrung. !

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August »852 hat das Handelsministe-
rium am 3. Juni !854, Z. 1230^9 l t t , dem
Franz Raschan ek, Sattlermeister in Wien
(Leopoldstadt Nr. «34), auf die Erfindung, beim
Wagenbau einen bisher hiezu nicht benutzten
Stoff zu verwenden , ein ausschließendes Privi-
vilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Piivilegiengesetzes
vom l5. August l«52 hat das Handelsministe-
rium am 5. Juni !854, Z. l ? 3 t t ! M 9 , dem
Sebast ian Schützen bach, Privatier in Ba-

, den-Baden, über das von seinem Bevollmächtig-
ten Theodor Mar t i ensen , Civil-Ingenieur
M Wien, Landstraße Nr. 73 , eingebrachte An-
suchen auf Verbe>,erungen seiner unterm 3. Mai
l853 privilegirten Macerations-Apparate, wo-
durch alle in kaltem Wasser auflösbaren Sub-
stanzen aus Rüben und allen anderen Pstanzen-
kd'rpern ausgezogen werden können, um Zucker,
geistige Flüssigkeiten oder Salze darzustellen, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiums - Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a H. Privilegiengesetzes
vom »5. August ,852 hat das Handelsministe-
NUM unterm 2. Juni ,854, Z. ^ 7 ^
dem J o s e f Esche, Maschi.en<.onstruktlur m
Wien, S t . Ulrich Nr. 5 « , auf eine Abesse
rung der Bremsvorrichtungen an Lokomotiven
und Eisenbahn-Waggons, ein ausschließendes Pri-
vilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsdeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom «5. August !85<! hat am 9 I m n l854, ,

Z. l 3 6 8 3 M 0 5 , das Handelsministerium dem
Got t hold Reich, Civil-Ingenieur und Mit-
eigenthü'mer der Zuckerfabrik zu Edeleng in Un-
garn, übcr 'Ansuchen seines Beuollmächtigten
Dr. M a x i m i l i a n v. Schickt) in Wien (Stadt
Nr. 26), auf die Erfindung von Drehkästen zur
Krystallisation und Reinigung der Nachprodukte
in der Zuckerfabrikation, ein ausschließendes
Privilegium fün die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, besindct sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. H, Privilegiengesetzes
vom !5. August ztz.>2 hat das Handelsministe-
rium am 5.' Juni !854, Z. »264^938, dem
A l o i s Freiherrn v Kön igsbrun n, k k. Käm-
merer in Graz, auf die Erfindung, das Repsö'l
derart zu verfeinern, daß es als Schmiermittel
bei Maschinen dem Olivenöle vorgezogen werden
könne, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prwilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde befindet sich im
c. k. PnvilegienArchive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h Privilegiengesctzes
vom l5. August ,852 hat das Handelsministe-
num unterm 7. Juni ,854, Z. » l333M2, dem
Mlchae lR iß und N u d o l f Scheller, Fabri-
kanten chemischer Produkte in Wien (Neubau
Nr, 5 l ) , auf die Erfindung, bei dem sogenann-
ten Grundiren und Präpariren der Stoffe zum
Behufe der Färberei und Druckerei, anstatt des
üblichen zinnsaueren Natrons, andere Chemi-
kalien anzuwenden, ein ausschließendes Privile-
gium für die Dauer eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums - Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August l852 hat das Handelsministe-
rium unterm 3. Juni d. I , Z. » I555M4, der
D t t t a N iko laus O si o und Komp. aus Mai-
land, auf die Erfindung der Erzeugung eines
Apparates zum vollständigen Trocknen aller Ge-
Wmnststuffc-, insbesondere der Seide, genannt
^alabot Persoz-Rogeat'scher Trocken-Apparat,
eln ausschließendes Privileaium für die Dauer
von fünf Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich auf fünf-
zehn Jahre, ftit dem 28. Apnl !85:j, patentirt.

Die Privilegiums - Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
r. k. Privilegien - Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage der Bestimmungen.des a. H.
^rivileglengesetzes vom l5, August l8'>2 hat
das yandelbministerium am 2«. Mai l^54, Z.
l i4 l ,2M>5, dem B e n i a m i n M o o r e , Kauf-
mannaus New-York, über des von seinem Be-
vollmächtigten A „ ton Heinr ich, Sekretär des
n. 0. Gewerbe-Vereins in Wien (Stadt Nr,

5 -!«"), gestellte Ansuchen, auf die Erfindung einer
/caymaschlne M n Nähen feiner Stoffe, nament-
lch des Weißzeuges, ein ausschließendes Privi-

legtum fur die Dauer Eines Jahres verliehen.
Dle Beschreibung, deren Geheimhaltung

nicht angesucht w ü r d / befindet sich im k. k
Pnvllegien-Archlve zu ̂ Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Z- 45<>. 5 (,) Nr. 530

" i z i t a t i o n s , Kundmachung.
Das hohe k. f. HanoelsmlMerium hat mit

0/m E.lassc vom 25. Imn i«54, Z, ,2534, die
">t ,cheru..g der

d m ^>'. ."' " " D Z. M / 7 b . S lV/«>, mn
^" .^Nen l .e t ra^ von l<,744 fi. 4<» kr., zur

299" -4 ' -5" Körpermaß El dab«
grabung . . . 659 fl. 25 kl.

482° -0 ' -3 " Körpermaß An-
schüttung . . 1422 » l »

25)5°-4'-9" Kubikmaß Stcin- >
wurf . . . 250« „ 4 6 »

l 9 « 5 ° - 4 ' - 9 " Flächenmaß l2 '
l starke Pflasterung 6 I W » 26 '<»
u»,d für die Bauhütte . . . . 5 9 » — »

daher zusammen obige . IU7l4f l . 4U kr.
entfallen.

Die öffentliche Lizitation hierüber wird n̂
Folge Verordnung der löblichen k. k Bauvirek-
tion vom 25. d M . . Z. 2456, Samstag den
l>. September 1^54 Vormittags von 9 bis !2
Uhr im ?lmtslokale der gefertigt.» k- k. Bau-
exposilur abgehalten, wo^u Untelnchnnmq6lustigt
mit 0em Bemerken einq.lade« werden, daß jeocr
iiizilant v^r der Lizilalion t»as sü'ns>rzent<ge
Vadil^m mit 537 st. «4 kr, entweder im baren
Geloe oder in Staalspapieren nach d»m börsen-
mäßigen, Kurse oder mitlel»? v< rschriftmäßig ge-
prüfter Hypothekar Beschreibung zu cilegen hat,
welches ihm, wenn er nicht Ersteher bleibl, nach
beendeter rizilation sogleich zurückgestellt wird. >

Es wird vorausgesetzt, oaß jedem Bewerber
bis zur Zeit 0er Verhandlung nicht allein die
allgemeinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Baut<n, sondern auch die spezielen

^Verhältnisse und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt sind; daher die, hinauf bezügli-
chen Akten bis zur Lizitation bei dem gcfertigtcn
Anne während den gewöhnlichen ttmtüstundln zu
Jedermanns Einsicht aufliefen.

Offerte, auf l 5 kr, Stempel geschlieden, mit
dem »rwahüten Vadium belegt, welche den Na-
men und Wohnort d.s Offer»'nten, wie auch
die Erklärung enthalten nnissen, daß demselben
alle auf diesen Bau bezughadcnoen Bedingnisse
bekannt sind, und von Außen mit der Aufschrift:
>,Offtrt für den Uferschichl'au nächst j'iii!!>k.i

, im D. Z. U l / ' 7 — l^/<» der Save" v.'lsehen sind,
lwetden bis zum Beginne der mündlichen Lijita-
^tion, d. i. bis 9 Uhr Vonnittags, bii dem gefer-
tigten Amte angenommen,

Mit dem beginne der mundlichen ^izitation
wird kein schriftliches, nach Tchluß d.rseld^n aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen. —
Es erhalt bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen AnbotlN der mündliche, bei gleichen schrift-
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

Von der k. k. Ban - Erpositur
Ratschach am 3 l . Iu l l l«54.

3 125,. <l) Nr. 2Z3H,
E d i k t .

Von, k k. B^l fsg.r icdte K^inbu.-g wird hie,
mit kund stem.'ckt, daß ul' lr Ans^e. , oes Er.f ' ,-
tlo.,s!ü!)n.s H n i . Mathias Gc'lob von S t . Geo^
^ „ , zur Vorn.hm.' c>.r t>swiliigsc!> s^kuilven ^ i l -
dielung der, dem I o h ^ n , Smesslek.ir r,on, S t .
Oeosg!'!', g ' hö r i ^n , im Grun^'llche dn H.rrschaft
M,chelstcttei, 5ud Urb, Ns « 4 8 ^ vorkommenten,
zu S t . GeotMN 5l,b Konsk. Nr. >^6 liegende»,
gcrichllich «uf 550 fi. geschützten K^ischlnrralltat
i'dmmt An- und Zugehör, wc^rn schuldigen 2^7 f l .
2 kr. c. » c., di.- di-ei Tligsatzuncien auf dn> '28.
I l l l i , 25. Au.nist und 22 Sfp'ember l. I . Flül)
9 bis l2 Uhr i» di.scr Gerichi-kanzlki mit dsyl
Aüdan^e bestimmt, dc>ß die ssilgebottne Rcaii lat
del der elstcn uod zweiten Tagsiitzung nur um oder
uder den Schatz^ngswrrtb, bei oer dr i l l .« alier
auch liiUer dsms.N'en hintan^kqedrn wcrrcn

Defsrn oie Kcni f lu^ql i i >nil dcm il<><!<>"ĝ  lx-r.-
stlUlr>c»t weld.n. iX,ß sic die Bsdiuginst,, Skftätzlmg
und dcn Grundl'uchsertlatt täglich hiemmls " "
scheu köime». ^ -

K. s. Bezisk^gericht K^mburg am 20, ^".,

1854.

'^r. 4005. «r^flustit,^ erschienen.

,s54.
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g. 419. 2 (2) Nr. 13082.
Konku r renz -Kundmachung .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für
Steiermark, Kärnten und Krain wird zur V<r
pachtung der Verfrachtung des Tabakes aU.r
Art und anderer Tabak-V<rschliißgegenstänoe,
dann des Stämpelpapiercs und anderer lauter
desStämpel-Aefälles, für das Bonnenjahr 1855

eine Minuendo«Konkurren^Verhandlung auf den
3N. August 1854 ausgeschrieben.

D ĵekce dieser Verpachtcmft sind:
3) d« Transport deS Tabakes aller Art und an-

derer Tabak Velschleiß-Gegenstäiide;
k) des Stämpelpapieres und anderer Btämpel-

G»fällsgüter, zwischen:

l I n der ^ieferztit von
lan asten s

, Fürstenfeld zum Tabakmaga;ine in Laibach oder zurück clls Tagen
z , /, ,/ Tabakoerlage in Klagenfurt „ „ eilf Tagen
z ^ „ „ dto. in Billach „ „ dreizehn Tagen
4 A „ /, Tabakmagazine in Gratz „ „ drei Tagen
Ü ä> Hainburg „ dto. in Laibach „ „ einundzwanzig Tage/,
O ^ „ „ dto. in Grah „ „ zwölf Tagen
7 3̂ „ „ dto. in Fürsttnfeld „ „ siebenzehn Tagen
8 Z Wien „ dto. in Laibach „ „ achtz.hn Tagen
9 ^ „ „ dto. in Gratz „ „ zehn Tagen

10 ^. „ „ dto. in Fürstenfeld „ „ zwanzig Tagen
1 , l . Venedig „ dto. in Laibach „ „ sechszehn Tagen
A2 " „ „ dto. ,n Gratz „ „ zwanzig Tagen
Z2 Fiume „ dto. in Laibach oder zurück sieben Tagen

14 ^ «. Gratz zum Tabakverlage in Klagenfnrt acht Tagen
15 2 ^ ^ Laibach zum dto. in Klagenfurt oder zurück acht Tagen
16 ä Z 's „ „ dto. in Villüch „ „ acht Tagen

?3 «

Bei dieser Konkurrenz werden nur schriftliche
Versiegelte Offerte angenommen

Die Bcstlmmuna der Frachtpreise bleibt, ohne
Feststellung des Fiskalpreises, dem Offerentcn
überlassen.

Uebrigens wird bekannt gegeben, d̂>ß im
Sonncnjahre 1854 nachstehende Frachtpreise für
den Wiener'Zentner vertragsmäßig bezahlt
werden:

si. ! kr

von Fürstenfeld nach Laibach . . . . ' . . . . l 2Y
„ Laldach nack Fürsttnfeld . . . . . . . 1 2 4
„ Fülstenfeld nack Klaqenfur t . . . . . . . l 4U
„ Klagenfurt nach Fürsttnfeld 1 3 0
„ Fürsscufeld nack V'Uach . . . . . . . . 2 > 3
,. V'l lcich nack Fülstenfeld I 4 2
„ Fürstenf. ld nack Gratz . . . . . . . . - » Hz

^ „ Gratz nack Fütst.nselo . 24
^ „ Hamburg nach Laibach 2 ! M ' /
^ ,, L a i b a c k n a c k H a m b u r g . . . . . . . . 2 N > "
^ „ H ^ i n b u r g n a c h G r a t z u n d z u r ü c k . . . . . . I 2 0

„ H a i n b u r g n a c h F ü r s t , n f e i d u n d z u r ü c k . . . . . l 4 6
»- „ W i e n n a c h L a i d a c k u n d z u r ü c k . . . . . . I 5 4
" ., W i ' N n a c k G r a t z u n d z u r ü c k . . . . . . . 1 —
" „ W ' e n n a c k F ü r s t e n f t l d u n d z u r ü c k l 3«U
^ „ V l N e d i g nack La ,dach 1 4 6
^ „ L a i b a c h nach V e n e d i g . . . . . . . 1 2 4
H2 „ V e n l d i g nach G r a t z . 2 3 0

„ G r a t z nach V e n e d i g . . . . . . . 2 2 0
„ F i u m e nach öa iback u n d zurück . . - > . . ! 5 2
„ G r a t z nach K l a g e n f n r t . . . . . . . l 3 6
„ K l a g e n f u r t nach G r a t z . . . . . . -. . l l 2
„ L a i b a c h nach K l a g e n f u r t u ^ d zurück . . » . . . 1 4
„ L a i b a c h nach V i l l a c h u n d zurück . . . . . . 1 4

Anbote können sowohl nach einzelnen, meh-
reren oder sämmtlichen dcr ausgeschriebenen sechs-
zehn Routen gemacht werden, jedoch muß de<
züglich jeder einzelnen Route der Flachtlohn für
den Sporco - Zentner der Hin- und Rückfracht
m,t Zahlen und Buchstaben besonders ausge-
drückt sein.

Die Offerte müssen:
1. mit dem Emgaven-Stämpel versehen, mit

d<m Vor- und Zunamen, Charakter und Auf-
enthaltsort des Offerenten deutlich unterfertigt
und von Außen mit der Aufschrift: „An-
bot zur Tabakmaterial. Verfrachtung von . . .
nach . . . oder zurück, überschrieben sein, und

z. die Berbindl,chke,t ausdrücken, sich den (be>
der Finanz-Landvs-Direktion in Gratz und
Nien , dann beiden Kamera!-Bezirks-Ver-
waltunnen in Gratz, Marburg, Brück, Lm.
bach, Neustadt! und Klagenlurt, der Fmanz.
bezirks-Direktion m Flume, der Fmanz-In«
tendenz in Venedig, dem Hauptzollamte in i
Villach, dem Tabakverschleißmagazine in Für-
stenfelo, so wie der k. k. Tadakfadriks-Ver-
waltung in Hamburg zur Einsicht erliegenden)
Kontraktsbedingungen zu fügen; ferner

3) mit der Quittung über das zur Sicherstellung
des AnboteS bei einer dlcser Finanz-Landeör

Direktion unterstehenden Kasse erlegte Vadium,
welches für die Route unter

1 35U si 2. 2»5si. 3. ! W fl.
4 115U » 5. l »« » 6 »75 »
7 9U » 8. 20 » ». 4U »

1«. 1U »»» 25 » «2 2U „
13 1485 >> ' 4 5 » ,5 45N »
,6. 330 » bcträqt, belegt sein; endlich

4. längstens his zum 30. August ,854, um »2
Uhr Mittags, im Vorstands - Bureau dieser
Finanz-Landes-Direktion überreicht, oder da-
hin eingesendet werden.

Nack diesem Zeitpunkte einlangende Offerte
werden ebenso unberücksicktiget gelassen, wir
jene, welche undeutlich oder unbestimmt abgefaßt
sind, Berufungen auf andere Anbote oder selbst
gewählte Nedenbedingungen enthalten, und denen
lrgend ein Erfordernlß mangelt.

Die Off^renten bleiben vom Zeitpunkte der
Uedccreichung ihres Offertes bis zur erfolgten
Entscheidung für «hre Anbote rechtsverdindlich, ohne
daß die Finanz-Verwaltung hiebei an die im a,
b. G. B. zur Annahme eines Versprechens be-
stimmte Frist uon >4 Tagen gebunden ist.

Nach erfölgter Entscheidung wird das Angeld
demjenigen, dessen Anbot nicht angenommen
wird, sogleich zurückgestellt, das Vadium jenes

Offerenten aber, dessen Anbot angenommen wird,
b,s zum Erlaqe der Kaut ion, welch, auf den Be?
trag dcs Vadiums, festgesetzt wird, -mu'ckdchalten,

Die Kaution ist biin^n vier Wochen, vom
Ta^e an gerechnet, an wachem dc n Elsteher die
Annahme seines Off.r t ts b.kannt qemaä't w'.rd,
vollständig zu lelsttl,, widrigens <5 dcr F>na»z-
Landes-Direktion fre, stch'.n w i rd , entw.der daß
erlegte Angeld als dem Staatsschatz^ verfalle»,
einzuziehen, oder auf Gefahr und Ko!^n des, durä»
die Unterlassung des bedun^rnen K ut ons-C>l"'
qes Vertragsbrüchigen Kontrahenten ü"er die »on
«hm erstandene Leistung einen neuen Veitrag nnt
wem immer auf die dcr Finanz-Landes« TM<k'
llon beliebige Art einzugehen.

Von der k. k. Finanz - Landes ^ Direktion für
Steiermark, Kärnten und Kram. Gratz
am 28. Ju l i I»54 .

Z. 1253. (2) Nr. 4942-
E d i k t .

Am 24. August I. I . , Früh uon 9 bis «2 Uhr.
wird in loco Franzdorf das Wohnhaus Nr. 7 da»
selbst, nebst Wilchschaftsgebäuren, dann die hiez«
gehörigen Aeckci- und Wiesen, auf sechs nach einan-
der folgende Jahre vom l . Oktober angefangen, >"
Pacht ausgelassen; wozu Pachtlustige am obige"
Tage zu erscheinen mit dem Behüten eingeladen
weiden, daß die Pachtbedingmsse dei dem k. '.
Bezirksgerichte in Olicrlaibach eingesehen werden
können. .

K. k Bezirksgericht Oberlaidach am 26, " "
«854.

Z. 1244. (2) 3tt. 4031'
C d i k t.

Von dcm k. k. Bezilksqtrichtc Goltschee, al»
Abhandllingsinstanz, weiden die gcfstzlichcn Erben
tes im Monate November 1848 zu Poducrch Nr.
4 verstorbenen Bauernsohnes Oeorg Kupolt aufgt'
fordert, binnen einem Jahre, von dem unten angk'
setzten Tage angerechnet, sich bei diesen, Bezirksge-
richte zu melden, und unter Ausweisung ihres ßk'
setzlichen Erdrecht.s ihre Erbserrlarung an^lbringel',
widrigens die Verlassenschalt mit Jenen, die sich clbs'
erklart haben, verhandelt und ihnen eingeaulwor'
tet, der nicht angetretene Theil der Verlasseiif^
aber, oder wen,, sich Niemand ervserklart haU '
oie ganze Verlassensch,,fl, vom Staate als ell'l»
eingezogen wlnde, und den sich allla'liig spater M̂
denden Erben ihre Erbsaosprüche nui so l anges '
d»h.!ltel, bleiben, als sie durch Vesjahru,'g "l»)
erloschen wären. ,:

K. k Bezirksgericht Gotlschee am 10. «5""
1854

Z. ,227. (3) Nr. 90,6.
E d i k t . ..

Von dem gefertigten k k. Bezirksgerichte, <"
Realinstanz, wird allgemein kund gemaä.t:

Daß zu der, mit dem dießMichtlichen C ^
v. ,7. Ma i »854, Z, 6l35, kundgrm.lchten erst"' .
zweiten Feilbielungstagsatzmlg, in der Ex^"""
fache des l) k. k. Aerals, «egm Mathias Ruß, V^ -
79 N. 6 kr., kein Kauflustiger erschienen ist »nd vop
nun zur dritten, auf den 27. August I. I . angeol
neten Feilbietllng geschritten wird. ^

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laidachs
27. Jul i ,854.

Z. , 23 l . ^ ) Nr. 2 ^ '
E d i k t . ^

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nafsenfuß "
hiermit allgemein kund gemachte ,^

Es sei über Ansuchen des k. k. Steueral ^
hier, nomine deS hohen k. k. Aerars, wcgen '̂ ^
digen Grundentlastungsgedühren pr.. l li si. ' ^ A^s
c. 8. c., die exekutive Feilbietling der, bem .^
Martinzhizh von Doooviza gehö'ri^.n, 6 " ' ^ ^ s D
auf ,830 fi geschätzten, im Grundbuche des G
Grünhof 8ub Urb. Nr 98 vorkomnienden H" ^
lität bewilliget, und es seien zu dcren ^ " " ^ s t .
drei Feilbietungstagfatzungrn, auf d . " 3>- ^al
30. September und 3 l . Oktober d. I . , ""^Httz '
iedesmal Vormittags um 9 Uhr in dcr Gc ^
tanzlei mit dem Anhange «„geordnet worden. ^ ^
die Realität nur bei der dritten F'' l l"et""s ^
unter dem Schatzungswerthe hintanzn'gebe"

" " ^ D e r Grundbuchsertrakt, das S^atzungs^ich
koll und die Lizilationsbedlnqnlsse tonne«
hieramts eingesehen werden^ ^ . ^_ 14. 2 " "

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am
,854.



ßft5

' E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg

wild hiemit bekannt gemacht - ^ ,_
Es hade über Ansuchen der Mana Dergan ver-

ehelichten Tomschiisch von Oberfavine, vom Bescheide
30 ^ u n i ,854, Z, 3200, in d.e Reassum^ung
der exekutiven Feilblelung der, dem Kasper ^che-
lesnik von Untersauine gehö'lgen, un Grundbuche
der Herrschaft Gallenberg 5uli Urb. Nr 257 vor-
kommenden, gerichtlich auf 639 fl 20 kr. bewerthetcN
2/ Hübe, wegen aus dem Entschädigungserkennt-
msse ddo. 9. Jul i ,85«. 3- 2934, noch an Un
kosten schuldigen 27 ft. 53 kr. gewlUiget, und h,e;u
unter einem die drei TagsatzungtN, auf den 28. Au»
gust, 30. September ui»d 30. Oktober d. I , j.des-
mal von 9 bis 12 Uhr Vormittags in loco dieses
Gerichtes mit dem Beisatze angeordnet, daß solche
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben weroen wild.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beis.,tze ein-
geladen weiden, daß sie das SchätzungsprotokoU,
die Lizitationsbedingnisse und den Grundbuchsextrakt
alltäglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts
einschen können.

K. k. Bezirksgericht Wartenberg am 30. I m n
1854.

^ ^ 5 6 ^ ( l ) Nr. 3606.
V d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hieMl'l bekannt gemacht:

Es wurde über Einverständniß beider Theile
die mit dießgericktlichem Edikte ddo. l Juni I. I , ,
Z, 2746, auf den 3 l . Juli d. I . angeordnete
exekutive Feilbietung der, dem Lorenz Gaberscheg
gehörigen, zu Oderkoßeö H . . Z 2 gelegenen 2/,
Hude sammt An und Zugehör als vorgenommen
gehalten und erachtet, daher ol)"e Vornahme der
ersten, zur zweiten auf den 3 l . August l. I . ange
ordneten Feübirtung geschritten wcrdcn wird.

Wovon die Kauflustigen hiemit verständiget
werden.

K. k. Bezirksgericht Wartenberg am 29. Jul i
1854

Z. !255. ( l ) Nr?^792.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezicksgerichte Feistiiz wird
hiemit kund qemacht'.

Es sei über ^i'lschreilen des Hrn. Anton Schni.
derschizh von Feistriz, wioer Anton Slcmberger von
UntcrseMiN, wcgcn aus dem Vergleiche vom 8
Oktober 1852, Z. 5603, schuldigen 39 fi 44 kr.
c, z. c., in die lx.kutive Feildietung der, dem Letz
tern gehöriaen, im Grundbuche Semonho, »uli
Urb. Nr. 14 vorkommenden, gerichtlich auf 1370 fi,
40 kr. bewetthet.n Vicitlhube gewilliget. und es
seien hiezu die Tagsatzungen auf den 28. Jul i , den
28- August und den 28, September 1854, jedes--
mal Vormitttags von 9 bis 12 Uhr in der Amts.
kanzln mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Realität bei den beiden ersten Tagsatzungen nur
wenigstens um den Schätzungswert!), bei der drit-
ten Feilbietungstagsatzung aber auch unter demsel-
ben hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund-
bucksertrakt und die Lizitationsbedingnisse können
täglich Hiergerichts eingesehen werden.

Feistriz am «9. November 1853.
Nr. 5020

Ziachdem bei der ersten Fcilbietung kein Anbot ge-
schah, wlrd zur zweiten Tagsatzuna aeschritten

Feistriz am 3 l . Jul i ,854.

Z. »262 ( l ) " " N ^ 5 9 5
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht, daß zur Vornahme der exekutive»
Versteigerung des, im Grundbuche Hof Manns-
burg sub Urdas - Nr. l0 vorkommenden, aus
65 Gulden 40 Kreuzer geschätzten Ackers, in der
Exekulionssliche der Helena Noppe von Studnia.,
gegen Anton Stupparvon Hudo, pclc», 2246 fl.
c. s. c,, die Tcrmine auf den 6. S e p t e m b e r ,
6, O k t o b e r und 6. November l. I von Früh
I I b,s ,2 Uhr i» dieser Gerichtskanzlei mit dem
Anhange abräumt worden si„d. daß der Acker
erst bei der 3 Taasatzung ,uch untcr dem Schäi
zungswerthe hintangcgede.? werden wird

Das Schätzungsprotokoll. oie VerNelaerun^
bedingn.sse und der Gmndbuchsextratt N n hie'
awts e>nge!el)en werden. " ' " '

K k. Bezirksgericht Stein am 20. I u « , , ° . .
Der k. k Bezirksrichter: ^ .

K 0 nschegg,

Z »263. ( l ) Nr 4432.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird bekannt
gemacht:

Es sei weqen von Mariana Achazhlzh, dem
Herrn Franz Klemenz von Laibach schuldigen 36s ft.

c. 8. c., die exekutive Feildietung der auf Namen
der Eheleute Gabriel und Mariana Achazhizh ge.
hörigen, im Grundbuche Kccuz 5u!) U>b, Nr. 433
r^commenden, zu Marburg H. Nr 37 gelegenen,
auf 290 si. 48 kr. bew.rlheten Drittelhube bcwil^
l iglt. und zur Vornahme der 3 0 August , 30.
S e p t e m b e r und 30, Oktober l. I . , jedesmal
vex Früy 1! ris »2 Uhr in dieser Gerichtstanzlei
mit dem Anhange anberaumt wo«den, daß oieRea
lität erst dci der dritten Tagsatzung auch unler dem

^ Schatzungsweityc hinr.lNgcgtden wird.
Das Schatzungbprototoll, der Grundruchsex^

traft und die Vcraußerungbdedingnisse lirgcn zur
Einsicht vor.

K- k. Bezirksgericht Steln an» 8. Juni ,854.
Her r. t. Begirtsrichttr:

K o n schegg.

3 ^ 2 6 0 7 ^ ( 7 ) Nr. 3342.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld wird
dckannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Wresiz von
Haselbach, wioer ôscs Serschen von Voloumk, cle
psÄ.:«. i4. Jul i d. I . , Z. 3342, die exekutive
Selloietung ocr, mit. Protokoll vom 23 März »85 4,
3. l558, auf 841 ft,30 kr. gerichtlich g.schatzlen
Bergrealitat Urb. Nr. 4, Berg.Nr. 29 »^ Zhezh-
kerglilt zu Volouulk, wegen aus dem V<rgl<iche
odo. 23. Juni, ausgefertigt 15 Oktober 1853, Z,
3105, schuldigen !9 si. l6 kr. und wegeil Einbrin-
gung der Exekutionskosttn bewilliget worden, und
zur Vornahme die Tagsatzungen aus 2ent». ^tvtem
ber, ti. Oktober und 6. November.l. I . , jedesmal
Früy 9 Uln im Orte der Nealltät mit dem A'change
anberaumt, daß bei der dritten Tagsatzung dieselbe
auch ulner dnn Schatzwerthe an den Melstbietenden
hintlNigegeben weroen wird.

Has SchätzungsprotokoU, die llizitationsbe-
ding»,,je und drr Grundduchsllllatt liegen hieramts
zur Einsicht auf,

Gurtfeld am l4. Jul i 1854.

Z. i 2 6 ^ " Nr. 3350.

^ d i k t.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Gurtfeld wlrd

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann Gorcnz von

Ardru >̂ r. 8, wioer Î »fcf Legsche von Dadeoberg,
clct prI?5. 14. Jul i d. I . , ^ 3350, die tx<lullve
Feildietung der Brrgrealitat B-Nr. 269^1 »6 Gut
Arch, welche mit Protokoll vom 3. Mal l852, 3-
2483, aus 40? fl. 35 kr. gerichtlich bcwelthct wurde,
wegen aus dem Vergleiche tdo. 8. Auglist l85 l ,
6. 3163, schuldiger ,32 ft., der von rnn Kapitale
pr. 100 fl. seit 4 März l»50 uno von jcnlN, pr.
32 fi, seit 1 l . November «850 laufenoen 5 ° / ^ l " .
sen und per Gerichtskosten pr 2 fi. 2l kr., dan»
wegen Einbril.gu'ig der Exekutionstosten dewilligcl
worden, und zur Vornahme derselben die Tagsaz-
zul'g auf den 9. September, 9. Oktober und 9.
November I ) . , j ^ z ^ Früh 9 Uhr in loco der
^ a l l t a t mit dem Anhange anberaumt, daß d.e-
ttlbe bei der dritten Tagsatzm'g auch unter dem
5-ch^verthe «« den Messtdietcnoen yintangegeden
wcli?tn w l rd .

Das Schätzungsprolokoll, die Lizitationsbe-
dnignisse und der Gruntduchscrtrakt liegen hieramls
zur Einsicht bereit.

^"lkfeld "M !4. Jul i 1854.
Z 1265. ^s) '̂  ^)ir. l 90 l .

Von dem k. t. Bezirksgerichte l . Klasse in
Treffen wno bekannt aeaeben, ^ ß zur Vornahme
der, unter Einem bewillialen .xekutiven Feildletung
d " . dem Anton Bregar von Pottok gehörigen. >m
Gru.ol'uche der Herrsch^ Sittich «ul, Urb. Nr. ,
" " " '""enden, gerichtlich auf 3318 fi. geschätzten
Hubc . , . ^ ^ .̂  ^ / ^ ^ i 5 s st. ,8 kr. be.

wertheten Fahrnisse, worunter 2 Kühe, 2 Schweine
dc>, . 1 ^ " ^gs"tzungsn lm Orte der Realität â uf
3«.n e .^ "^ ' 29-August uno 29. September l . ^ ,
^ 0 m t.gg 9 l w mit dem Beisatze a.'georonet
"U'd " , d.ß dic obige Real.tat und rie F.'hrmsse
nur del der dritten Fnlbi.tungstagsatzu.'g auch unter
dlm ^chatzm.gsw.rthe l)iulangca?ben würden, und
' ' " ^ufiust.ge bezüglich d.r^ealttat ein VadmM
von 200 fl. zu erlegf,, ^,l)e

. Schätzungsprotokoll und llizitationsbedlngnlsse
lme^cn hieramls, dann in Laibach bcim Herrn Br.
^v l ' "zh zu Jedermanns Einsicht.
2cj Nr. 2295.
Ba die Realität und die Fährnisse bei der ersten

T"gslitzUlig nicht an Mann glbracht wurden, so
wnd am 29 August 0. I zur zweiten Fell
b'ttung geschritten werden.

treffen am 30. ^uli I854.
3 l 266. ' ( I ) -̂  Nr.^l309.

bat . ^ " ^ 5 ' ° '̂ i!«l,desgericht Neustadtl in Kram
"ar mit Edlkt ddo 2a M ^ l d I , 3 -444 , den
Konkurs über das U r m ^ n d /^ iedr ich Voll,

Besitzer der Herrjchaft Ratjchach und Scharfenbera
eröffnet: ^

Da nun dem Ge,ichte der Aufenthalt folgender
Tabular- und Supcrsatz-Gläubiger, als: des G,ora
Äretsckko, Anton Kramer, Franz Gaiß, Herrn Ernst
Grafen v Soronini, Theresia uno Fi anz-ska Sever
Anton und Ioirfa Ansch.ik, Anna Hoistrtter, Peter
Meschke, Martin <kriner, Anton und Johann
Hchmiüt, Ant.m Novotun, Hrrrn K.^I S^lncr v.
W^loheim. Mathias Is.<k. Franz Spullrr, Anton
Kluki, Pauline, Hcrr und M.'.ria Klixgler ui'b.kan.it
ist, so wulre als dcrei! Kuralos Herr Dr. Franz
Suppanlschitsch, Advokat zu Neustadll, bestellt.

Hievon wcroen d,e rorbenannten Gläubiger
zur Wah,ung ihrer Rechte verständiget.

Neustadll am 2. August 1854.

3. !250. ( l ) N l . 2529^
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksgerichte wird hiemit kund
gemacht, daß über Ansuchen oes Exekulionßsühlers
Herrn Mathias Gollob von St. Georgen, zur Vor«
nähme der bewilligten Exekutions Feildietung des,
dem Bartholmä Ersar von St . Georgen gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Michelstetten sub Urb.
Nr. «26 ^ „ vorkommenden, auf 95 fl. geschätzten
Ackers iii» ,I»uc, dann der im Grundbuche der
Stadlkammergült Krainburg «ub Urd. Nr. 14 vor-
kommenden, zu St. Georgen Haus Zahl ,02 lie-
genden, aul 185 fi. geschätzten Kaischenrealität sammt
Ai>- und Zugchör, weaen schuldigen l3 fi. c, 5 c..
die Tagsatzungen auf den 29, Ju l i , 26. August und
23 September l. I . , Früh von 9 bis 12 Uhr in
bitser Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
si„d, daß die ieilgebotenen Realitäten bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Oessen die Kauflustigen mit dem Anhange ver-
ständiget werden, daß sie die Bedingnisse, Schätzung
uno den Grulidduchsextrakt ta'g-lich Hieramts ein-
sehen können.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am l9. Mai
»854.

Nr 4020.
Anmerkung. Zu der ersten Feilbietungstag-

satzung ist kein Kauflustiger erschienen,
K. k. Bezirksgericht Kramburg am 29. Jul i

l854.

37^252? (!) Nr. 298l.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie,
mit bekannt gemacht, daß zur Nornahinc der exe-
kutiv«!» Feilbietung der, zu Feistliz Nummero 13
liegenden, im Grundbuche der Filialkircheugült St .
Nikolai zu Strockain sub Urbas - Nr. 8 ^. vor-
kommenden, dem exequirten Josef Stroi gehöri-
gen, auf 380 Gulden geschätzten Kaische sammt
An« und Zugehör, wegen aus dem Urtheile vom l .
Oktober »853 dem Andreas Bergant von Sko-
luzhna schuldigen l50 ft. c. 5. c., die Feilbietungs'
tagsatzunßen auf den 26. Ju l i , 23. August und 20.
September l. I . , jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr
vor diesem Bezirksgerichte mit dem Anhange anbe«
räumt worden, daß die feilgebotene Realität bei
der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder
über den Schatzungswerth, bei der dritten aber auch
unter dem Schätzungswerlhe hintangegeben werden.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange hie-
mit verständiget werden, daß sie die Lizitationsbt'
dingnisse, Schätzung und den Grundbuchsextrakt
täglich hieramts einsehen können.

K. k. Bezirksgericht Krainourg am S. Iun«
»854.

Nr 2979
Anmerkung. Bei der ersten Feilbietungstag.

satzung ist kein Anbot gemacht worden.
K.k. Bezirksgericht Kramburg am 28. Iu l l

1854.

Womit bekannt gemacht wird, daß dem in
Folge Zuschrift des hochlöbl k. k. Bezirksgerichtes
l^ibach doo. l5 April »851, Z. 1720, als Ver-
schwender erklärten Johann Kern, vulgu M'lazh von
Lausach, statt deS Josef Sajoviz, der ilnton Verbitz
von Lausach als fernerer Kurator beia/geben ist.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg den l .
August Iß54. .

ö T I ^ T ^ Nr. 501S.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem daö k. k, Landesgericht liaibach laut
seines Erlasses vom 25, Juli d. I . . ^. 3283. "e
über den Kanzcllisten Philipp Gre^rat.ch vert)<i.'gle
Kurbel au'zuhcben beiden bat so w r o ^
Aufhebung mit dem bedeute. ur Ieo ^
Kenntn.ß gebracht, daß o.e m ^
von 15. April l. ^ , Nr. ^68^, ^

1854.
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K. u n a m a « \\ u n g 1
des Standes der österreichischen National-Bank am 1. August 1854.

- —— _ _______ _ . . . . _ __ . _ |
A c t i v a . II. " kr. P a s s i v a . fl- kr.

I. ~
Bankmässig ausgeprägte Conventions - Münze und Silberbarren 44,318.482 ;27 '/4 Banknoten-Umlauf für das
Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen . 45,786.906 fl. 14% kr. bisher eingelöste Staats- _ _ _

. „ n * Papiergeld . . . . 118,205.593 fl. 306,0dd.ODO —
» « l o l u P r a S • 2,185.822 fl. 8 kr. Del tofcr l ie «brigen Ge-
Detto in Brunn . 1,227.402,, 3 „ . schäfte . . . . 187,800.273 fl.
Detto in Pesth 9 A7Q 7Q8 hl Reserve-Fond 10,361.588 173/4

' " " Pensions-Fon4 "OiJ./lo O*/,
Detto in Triest ?,>-99.040 fl. 2 kr. ••{ 7QQ OA'fl *> ^ e noch nnbehobenen Dividenden, einzii-

I,ÜUU.UUU „ ,, lösenden Anweisungen, dann Saldi Jau-
Detto in Lemberg 499,595 „ 26 „ jl fender Rechnungen . . . . . . . 7,413.114 54 %
n *fA T- jtnnsifst ^ Bank - Fond, beeründet durch 50,621 Actien,
Detto in Linz 499 669 , ,11 ,, . „ , •• r i _ • i ßnn (\

'• " zu ursprünglichen _inlaee von OUU n
Detto in Olmütz 419692 „ 10 „ . Conv. Münze pr. Actie . . . . 30 ,372.600-

! Detto in Troppau 174 485,, 36 „ 11,285.505 „ 23 „ 57,072.411 373/4 Einzahlungen für Actien der neuen Emis-
| : sioil O4,J CÖ.ÖOO

Vorschüsse gegen statutenmässig deponirie inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen . 27.010.400 fl.—kr. y
Detto auf die Raten-Einzahlungen des Lotto - Ahlehens vom Jahre 1854 • 8,738 270 ., — ,, /

5 Detto an einige Stadt -Gemeinden u. s. w." • . 480,000 „ — „ 36,228.670— /

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W.Papiergeldes, und zwar: • /

a. zu t*% verzinslich 31,907^141 fl. 2'/4kr. /

| b. unverzinslich 32,758.501,, —'/, „ 64,665.642 Vl\ /

Mittelst Vertrages vom 23. Februar 1852 zusammengezogene, zu 2^ verzinsliche Schuld, welcher die Aerarial-Salinen /

i zur Hypothek dienen . . 55,000.000 — /

; Haftungs-Schuld der Staats- Verwaltung für das higher eingelöste Staats-Papiergeld • . 118,205,593 — /

a) Darlehen an Ungarn zu 2 ^ /Vom Staate 500.000 — /
b) Zur Unterstützung mittelloser Geweibsleute, unverzinslich . . . • • • . . . , • . « • j garantirt 770.900 — - /

Bestand des Reserve-Fondes in Staalspapieren • . • 10,361.893 50 /

Bestand des Pensions - Fondes in Staatspapieren und Bank-Ac l i en 970.444 45 /

Wer th der Bank-Gebäude und anderer Activa \ . ! 2,005.394 35 /

390,099.432 17% / 390,099.432 172/4

W i e n , am 2. August 1854. P i p i t z , Bank-Gouverneur.' S i n a , Bank-Gouverneurs - Stell Vertreter.
P o p p / Bank-Director.


